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Die MGSW beim Konzert am Muttertags-Brunch. 

Dirigent Raniere Agostino gibt zum letztenmal der MGSW den Takt vor. 

Musikgesellschaft Schönengrund-Wald (MGSW) 

Frühstück vor dem Dirigentenwechsel
 

Die Sponsorenvertreter flankiert von MGSW-Präsidentin Silvia Preisig und Urs Helg. 

Willi Signer - 50 Jahre Aktivmitglied bei der MGSW. Bilder: Urs Helg 

Am vergangenen Sonntag lud 
die Musikgesellschaft Schö­
nengrund-Wald (MGSW) zum 
Muslg-Brunch in die turn­
halle Schönengrund ein. Der 
ausgiebige Zmorge bei Blas­
musikklängen bildete einen 
tollen Start In den Muttertag. 

SCHÖNENGRUND - Bei herrli ­
chem Muttertagswetter fanden 
sich zahlreiche Besucher in der 
festlich geschmückten Halle ein. 
Während sich die Gäste an den 
reich gedeckten Buffets bedienten, 
sorgte die MGSW für den musikali­
schen Rahmen. 

Jubiläumsfest im September 
Nach den ersten drei Musikstü­
cken trat OK-Präsident Urs Helg 
ans Mikrophon und informierte 
über den Umfang und den Ablauf 
des Jubiläumsfestes «125 Jahre 
MGSW», das von Freitag bis Sonn­

tag, 9. bis 11. September. im Fest­
zeit auf dem Gemeindehausplatz 
über die Bühne gehen wird. Er erin­
nerte daran, dass der Verein seit 
etwas mehr als einem Jahr mit dem 
Sammeln für die geplante Neuuni­
formierung beschäftigt ist. «Wir 
sind auf gutem Weg, doch bis zum 
Ziel fehlt schon noch einiges», 
meinte er und bedankte sich herz­
lich für die bereits erhaltenen 
grosszügigen Zuwendungen. 

Das Geheimnis ist gelüftet 
Nebst der neuen Uniform stellt 
auch die Organisation des festes 
eine grosse finanzielle Herausfor­
derung für den Dorfverein dar, das 
ohne die Unterstützung durch 
Sponsoren kaum möglich ist. Mit 
grosser Freudekonnte Urs Helg das 
Geheimnis lüften, dass Fi.rmen mit 
überaus grosszügigen Beiträgen 
das Jubiläumsfest unterstützen. 
Symbolisch überreichten die anwe­
senden Sponsorenvertreter der 
Präsidentin Silvia Preisig unter 
grossem Applaus ihre Checks. 

Nach weiteren Blasmusikklängen 
durfte Silvia Preisig ein ganz beson­
deres Mass an Vereinstreue verkün­
den: Ehrenpräsident Wil\i Signer 
kann auf sagenhafte 50 Aktivjahre 
bei der MGSW zurückblicken. Die 
letzten zwei Fünftel der Vereins­
geschichte hat der stets hilfsbereite 
und motivierte Jubilar massgeblich 
mitgeprägt und während dieser 
Zeit auch 15 Jahre das Präsidenten­
amt bekleidet. Den anerkennenden 
und von Herzen kommenden Ap­
plaus nahm Willi Signer sichtlich 
gerührt entgegen. 

Adieu Raniere Agostino 
Bis zum Mittag hatten sich die Bäu­
che der Besucher gefüllt und die 
Buffets merklich geleert. Als sich 
der Auftritt der MGSW dem Ende 
näherte, hiess es Abschied nehmen 
von Dirigent Raniere Agostino. Sil­
viaPreisig dankte ihm für sein gros­
ses Engagement zugunsten der 
MGSW und überreichte ihm ein 
Präsent. Anfangs 2010 hatte Agos­
tino den Taktstock übernommen 

und durch sein grosses Fachwissen 
den Verein musikalisch weiterge­
bracht. Als Berufsmusiker hat er 
eine neue Herausforderung ange­
nommen. Leider erschwerte dieses 
zusätzliche Engagement den Pro­
bebetrieb massgeblich, weshalb 
man sich lediglich vier Monate vor 
dem grossen Vereinsjubiläum zur 
Trennung veranlasst sah. Erfreu­
licherweise hat sich Vizedirigent 
Walter Scherrer umgehend bereit 
erklärt, die MGSW mindestens bis 
nach dem Jubiläumsrest zu leiten. 
Dieser glückliche Umstand macht 
es möglich, die Dirigentensuche 
ohne Zeitdruck anzugehen. Nach 
viel Applaus und zwei Zugaben ver­
Iiess Raniere Agostino die Bühne. 
Die Musikanten bedanken sich bei 
allen Besuchern und Helfern sowie 
den Spendern von Naturalgaben 
ganz herzlich. Urs Helg 
Fotos vom Anlass sowie Informationen 
zum Jubiläumsfest sind auf der 
Vereinshomepage zu finden. 
~ www.musiksehoenengrund­
wald.eh 

Evangelischer Singkre 

Festliche
 
Zusammen mit der Camerata 
Vorarlberg trägt der Evange­
lische Singkreis Herisau am 
Samstag, 14. Mal, 19.30 Uhr, 
In der refow:mlerten Kirche 
Herlsau zwei Chorwerke VOI'• 

HERIS,AU - Zum einen tragen die 
Chöre die Messe in D-Dur von 
Antonin Dvorak vor: Diese gilt als 
ein in ihrer Art einmaliges Meister­
werk der Spätromantik. Besonders 
berührend gestaltet ist das «Credo». 
Das Geheimnis des Glaubens und 
dessen Bekenntnis werden von der 
Altsolistin Anna Haase vorgesW1­
gen, der Chor antwortet. Der Kom­
ponist macht so hörbar, dass Glau­
be ebenso eine Entscheidung des 
Einzelnen wie der zusammen fei­
ernden Gemeinde ist. Das «Agnus 
Dei>, am Schluss des Werks gehöft 
neben «Credo» und «Benedictus» 
zu den musikalisch reichsten Sät­
zen der Messe und endet mit der 
Friedensbittte «dona nobis pacem,>. 

Orchestersuite und Kantate 
Darauf folgt die Orchestersuite in 
D-Dur von Johann Sebastian Bach: 

Zentrum für Appenzelllische Volks 

Hackbrettstücke Vfl 

Am Donnerstag, 19. Mal, ab 
19 Uhr, wird In Werner 
Alders Hackbrettwerkstatt 
die neue Publikation des 
Zentrums für Appenzelllsche 
Volksmusik vorgestellt. 

HERISAU - Der Hackbrettspieler 
und -leluer «Alders Jock" verhalf 
dem Hackbrett zur Neubelebung 
und indirekt zum Boom, der bis 
heute anhält: Über 200 Hackbrett­
schüler rund um den Säntis möch­
ten in Musikschulen und bei Priva­
ten dieses Instrument erlernen. 
Die Hackbrettstücke von «Alders 
lock» sind unvergesslich, W1d kaum 
ein heutiger Schüler erlernt nicht 
das eine oder andere Stück aus sei­
ner Kompositionsliste. Sein ausser­
ordentliches kompositorisches 
Schaffen war denn auch der Grund, 
38 seiner Stücke im Notenheft her­


